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Tarifverhandlung 6. Runde am 15. Juni

SCHON WIEDER: KEIN  
TRAGFÄHIGES ANGEBOT
Die 6. Verhandlungsrunde mit der Geschäftsleitung von 

Galeria Karstadt Kaufhof hat es noch einmal deutlich ge-

zeigt: Auf der Arbeitgeberseite herrscht ein lähmender 

Stillstand. Um das zu ändern und Bewegung hin zu einem 

tragfähigen Angebot zu erzeugen, wird noch mehr Druck 

aus den Betrieben notwendig sein.

Die Arbeitgeber sahen sich nur in der Lage, das schon 

beim vorigen Mal präsentierte Angebot 

zu wiederholen. Bei Vollzeit soll es 

einmalig 300 Euro als Sonderzah-

lung im November geben; bei Teil-

zeit ist eine anteilige Summe vorge-

sehen. Angesichts des Verzichts, 

den die Beschäftigten seit Jahren lei-

sten, ist dies der blanke Hohn.

Beginnend mit 2024 soll es Erhöhungen geben – aber nur 

eventuell. Ein unabhängiger Gutachter soll feststellen, ob 

eine Erhöhung möglich ist. Die Laufzeit für eine Regelung 

soll bis 31. Mai 2027 gelten. 

Es gibt also noch immer keine verbindliche Zusage 

über »Anpassungsschritte« bis zu diesem Datum und für 

die volle Anwendung des Flächentarifvertrags in der Zeit 

danach. Und dies trotz der Rieseninflation, die vielen Kol-

leginnen und Kollegen schon jetzt große finanzielle Pro-

bleme bereitet. Wenn der Kühlschrank nicht mehr gefüllt 

werden kann und von einem Auskommen mit dem Ein-

kommen keine Rede sein kann, wird der und die Beschäf-

tigte eine Lösung für sich suchen. 

Galeria-Spitze verdreht 
die Realität im Handel

Falls die Galeria-Spitze nicht einlenkt, droht eine Fach-

kräfteabwanderung, die an die Substanz gehen wird. 

Schon jetzt verlassen immer mehr Beschäftigte aus den 

Warenhäusern und der Verwaltung das Unternehmen. 

Deshalb ist es höchste Zeit für einen Richtungswechsel: 

Ein digital-stationäres Warenhaus mit gutem Service und 

Beratung zu schaffen, ist der Weg. Das aber geht nur mit 

qualifizierten und zufriedenen Beschäftigten, die die Pro-

zesse mitgestalten. Diesen 

Weg droht sich das Galeria-

Management zu verbauen.

Auch wenn die Regelungen 

zur Arbeitszeit, zum Urlaub 

usw. aus dem Manteltarifver-

trag bleiben sollen, reicht das 

ver.di-Tarifinformationen für die Beschäftigten Juni 2023

Handel Vereinte 

  Dienstleistungs- 

gewerkschaft

Sehr viele Kolleginnen und Kollegen von Galeria sind in Bewegung 
und beteiligen sich bereits an Tarifaktionen. Es können noch mehr 
werden...

WIR KÄMPFEN
FÜR UNSERE
ZUKUNFT!
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Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen 
 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und dem 
deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Be
gründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft 
 erhoben, ver arbeitet und genutzt. Im Rahmen 
 dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten 
ausschließlich zur  Erfüllung der gewerkschaft
lichen Aufgaben an diesbezüglich  besonders 
 Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit  Ihrer geson
derten Ein willigung. Die euro päischen und deut
schen Datenschutzrechte  gelten in ihrer jeweils 
gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Daten
schutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.
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SEPALastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
ver.di auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

IBAN 

Deutsche IBAN (22 Zeichen)

Beschäftigungsdaten

 Angestellte*r  Beamt*innen  erwerbslos
 Arbeiter*in  Selbstständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in   Praktikant*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)

  Dual Studierende*r    Sonstiges 

  bis

Ich bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

   
PLZ Beschäftigungsort

   

Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Bruttoverdienst

 €

Lohn- / Gehaltsgruppe o. Besoldungsgruppe

Tätigkeits- / Berufsjahre o. Lebensaltersstufe

Monatsbeitrag

 €

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 
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Jetzt 
Mitglied werden.
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bei weitem nicht aus. Angeboten wird immerhin eine 

Standort- und Beschäftigungssicherung, aber was ist mit 

den Einkommen der Beschäftigten?

Die Gewinne, mit denen offiziell schon im nächsten 

Jahr gerechnet wird, müssen im Unternehmen blei-

ben und die Beschäftigten müssen fair entlohnt 

werden – das heißt mindestens auf dem Niveau der 

Flächentarifverträge!

Doch die Unternehmensleitung behauptet, dass tarifliche 

Bezahlung nicht mehr »marktüblich« sei. Anders gesagt: 

Die Beschäftigten sollen die notwendigen Umbauten 

durch einen Verzicht auf anständige Bezahlung finanzie-

ren. Um diesen unverschämten Ansatz zu begründen, 

greift man zu Statistiken, die gerade zu passen scheinen 

und verdreht die Realität. Verkehrte Welt. Denn gerade 

in den Segmenten, in denen sich Galeria hauptsächlich 

bewegt, bezahlen die konkurrierenden Unternehmen 

überwiegend tariflich und mehr. 

Der sogenannte Markt kann nicht alles regeln. Vor allem 

keine Einkommen. Tarifverträge wurden vor über hun-

dert Jahren eingeführt, damit die 

Beschäftigten der jeweiligen 

Branche vernünftige, auskömm-

liche und gleiche Arbeitsbedingun-

gen haben. Vor allem sollen sie nicht 

miteinander in Konkurrenz treten. 

Unternehmen sollen konkurrieren, aber nicht mit Hilfe von 

Lohnunterbietung. Dass diese Regel nicht immer eingehal-

ten wird, bedeutet aber nicht, dass wir das hinnehmen!

Jetzt heißt es für alle: Handelt auch im 
eigenen Interesse und beteiligt euch an 
Aktionen!

Schließt euch zusammen für die schnelle 
Rückkehr zu fairer Bezahlung!

www.handel.verdi.de 

http://mitgliedwerden.verdi.de

